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Ein Beitrag von

Carla Böhnstedt

Projekt YOT in Brügge

Wie YOT Sinnfragen, Spiritualität und Gemeinschaft neu erfahrbar
macht

Gedacht war es als Experiment im Kulturhauptstadtjahr 2002. Doch es hat sich längst verstetigt:

Das Projekt YOT in der Magdalenenkirche in Brügge. Es versteht sich als Labor für neue Formen

des Nachdenkens über Sinn, Glauben und die großen Fragen des Lebens. 

Das Anliegen: Menschen neu mit Spiritualität in Berührung zu bringen – jenseits fester Formen und

Erwartungen. Einen Ort anzubieten, an dem man ankommen darf: für Stille und Gespräch, Kunst

und Musik, persönliche Rituale und unerwartete Entdeckungen: Der Kirchenraum wird nicht erklärt

– er wird erlebt. 

Zentraler Blickfang in der Kirche: eine große Schaukel, die rege genutzt wird – nicht etwa von

Kindern, sondern von erwachsenen Gästen. Das meditative, sanfte Hin-und-Her-Schwingen

ermöglicht, in seinen eigenen Flow zu kommen.

Lebenspraktisch und „kundenfreundlich“: eine Kaffeebar samt „Powerbank“: eine ehemalige

Kirchenbank, in der man seine technischen Geräte aufladen kann, während man sich selbst in

einem gemütlichen Ohrensessel versinkend mit einem Cappuccino stärkt. 

Überraschungseffekt in einer Seitenkapelle: kaum setzt man den Fuß auf den Boden, leuchtet ein

großes „YES“ auf, handelt es sich doch um die ehemalige Taufkapelle, in der die Lichtinstallation

daran erinnert, dass Gott dem Menschen in der Taufe bedingungslos sein „Ja!“ zusagt.

Selbst die Sanitäranlage im hinteren Teil der Kirche ist mit liebevollen Details gestaltet, die

inhaltliche Bezüge zur Namenspatronin der Kirche aufgreifen und spüren lassen, wie

leidenschaftlich sich die Kreativköpfe hinter diesem Projekt in die Bedürfnisse ihrer Gäste

hineinversetzt haben. 

„A little piece of heaven“ lautet nicht umsonst der auffällige Schriftzug im Eingangsbereich der

Kirche, der zugleich den Anspruch von YOT deutlich macht, den Besuchern ein kleines Stückchen

Himmel zu bescheren. Zum Abschied bekommt jeder etwas davon mit: in Form eines winzigen

Tütchens mit kleinen Partikeln der abgeblätterten Kirchendecke. In St. Magdalena ist der Himmel

tatsächlich zum Greifen nah!
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